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Der Basler VEREIN OFFCUT rettet Materialien aller Art vor demMüllschlucker – eine Fundgrube für Künstler und Heimwerker

Nichtnurdie Lebensmit-
telindustrie produziert
Überschuss. AuchdieWa-
renwirtschaft hat dasWeg-
werfprinzip verinnerlicht.
„Dabei sinddiemeistenMa-
terialienviel zu schade für
denMüll“, sagt Simone
Schelke. InBasel hat sie den
VereinOffcut gegründet,
der einbesonderesWaren-
lager führt.

JULIA JACOB

Es dauert nicht lange, bis sich
die Kreativität meldet. Vor ei-
nemRegal, in demPlexiglasplat-
ten gelagert werden, macht es
Klick. Ein Regal bauen? Oder
doch lieber eine Lampe? Fassun-
gen für die Glühbirne gibt es ei-
ne Regalreihe weiter. Simone
Schelke lächelt und nickt. So hat
es bei ihr auch angefangen. Bei
einemAuslandssemester inAus-
tralien kam die Kunststudentin
zum ersten Mal mit dem Kon-
zept des reverse garbage in Be-
rührung.Die Frage,wieWegwerf-
ware weiterverwertet werden
kann, hat sie seither nicht mehr
losgelassen.
Zurück in Basel fand sie

schnell Gleichgesinnte. Zu dritt
gründeten sie denVereinOffcut.
2013 eröffnete der erste Materi-
almarkt in der Aktienmühle.
Mittlerweile ist das Warenlager
auf das Dreispitzareal umgezo-
gen, wo die Basler Kreativwirt-
schaft und auch die Hochschule

für Gestaltung zuhause ist. „An-
fangswaresunseregrößteSorge,
dasswir nicht genügendMateri-
al beschaffen können.“ Darüber
kann Schelke heute nur noch la-
chen.
Mehr noch alsmit dem „Scou-

ten“, darunter versteht Schelke
die Suche nach interessanten
Materialien, ist das Offcut-Team
mit der Logistik beschäftigt. Fir-

men müssen angeschrieben
werden. Oft braucht es mehrere
Anläufe bis eine Kooperation
tatsächlich zustande kommt.
„Wirmüssenviel Überzeugungs-
arbeit leisten.“ Seit diesem Jahr
gibt es dafür bei Offcut sogar ei-
ne eigens eingerichtete Stelle:
Der „Materialheld“ organisiert
den Transport und soll künftig
auch ganze Dienstleistungspa-

FAKTEN

DAS OFFCUT MATERIALLA-
GER ist Teil des Netzwerks
„BaselWandel“, das sichmit
vielfälltigen aktionen an den
Basler Umwelttagen betei-
ligt, die diesesWochenende
stattfinden. Amheutigen
Sonntag gibt es an 22unter-
schiedlichen Standorten in
der Stadt Führungenund
Workshops zuunterscheid-
lichenUmweltthemen. Von
10 bis 16Uhr informiert der
VereinEncourage inderMer-
et-Oppenheim-Strasse über
Permakulturen, Foodsharing
Schweiz berichtet in der
Gundeldingerstrasse 286,
wo in Basel Lebensmittel
gerettetwerdenundwieman
sich an demWeiterverwer-
tungskreislauf beteiligen
kann, Solarpilotprojekte
können auf demGundelin-
ger Feld besichtigtwerden.
Weitere Infos gibt esunter
www.umwelttage-basel.ch;
www.offcut.ch AJA

kete anbieten, um die Arbeit für
beide Seiten zu erleichtern. Eine
dauerhafte Zusammenarbeit
mit Betrieben wäre für Offcut
wünschenswert. Für das kleine
Team ist es eine gewaltige Her-
ausforderung, oftmals binnen
weniger Tage oder Stunden ei-
nen Materialtransport zu orga-
nisieren. Die meiste Anstren-
gung kostet es aber, ein funktio-

nierendes Netzwerk aufzubau-
en. Nach wie vor nämlich sehen
die meisten Unternehmen die
Entsorgung ihrer Überschuss-
und Ausschusswaren als Teil des
Produktionskreislaufes und kal-
kulieren entsprechend. „Die Ent-
sorgung ist mit eingerechnet“,
sagt Schelke. Neue Wege einzu-
schlagen, sei für Gewerbebetrie-
be gleichbedeutend mit Mehr-
aufwand, der schlimmstenfalls
Mehrkostenverursacht.
„Ein eigenes Label könnte hel-

fen, unsere Bekanntheit zu stei-
gern und damit auch die Akzep-
tanz unseres Konzepts“, sagt Si-
mone Schelke. Mit dem umge-
kehrten Weg, Firmen als
Sponsoren zu gewinnen, war
Offcutnicht sehrerfolgreich.Die
wenigsten wollen an die große
Glocke hängen, dass es einen
Überschuss gibt. Dabei trifft Off-
cut mit seinem Ansinnen, Mate-
rialien wie Glas, Leder oder Holz
vor dem Müllschlucker zu be-
wahren, durchaus einenNerv.
Zu den Stammkunden zählen

Künstler und Menschen, die das
Do-it-yourself-Prinzip verinner-
licht haben. Die Community
wächst stetig. Bald schon soll es
Ableger des Basler Projekts in
zweiweiteren Schweizer Städten
geben. Offcut Basel wird zu Off-
cut Schweiz. Dass die Migros-
Stiftung bei der Anschubfinan-
zierung hilft und dem Team ei-
nen Projektleiter zur Seite stellt,
zeigt, dass Upcycling längst kein
Nischenthemamehr ist.
Aktuell wird Offcut auch von

der Christoph Merian Stiftung

unterstützt, die als Eigentüme-
rinderHalleamDreispitzaufdie
Mieteverzichtet.
„Unser Ziel ist es, in Zukunft

weitgehend unabhängig von
Stiftungen zuwerden“, betont Si-
mone Schelke. Grundsätzlich
hält sie es aber für wichtig und
richtig, dass der kulturelle und
gesellschaftlicheWandel auch fi-
nanziell gefördertwird.

Drei PENDLERROUTEN im Landkreis Lörrach werden auf Eignung geprüft

Radschnellwege gelten als Aus-
wegausdemVerkehrskollaps: ei-
ne Art Bypasslösung, die es Rad-
lernerlaubt, schnellvonAnachB
zu gelangen. Das Regierungsprä-
sidium Freiburg hat dem Land-
ratsamt Lörrach nun einen Zu-
schuss in Höhe von 65600 Euro
für eine Machbarkeitsstudie zur
Untersuchung von Radschnell-
verbindungen im Landkreis be-
willigt.
Die drei geplanten Machbar-

keitsstudien für die sogenann-
ten Pendlerrouten anHoch- und
Oberrhein und im Großen Wie-
sental kosten insgesamt 82000
Euro. „Auch im Hinblick auf die
rasante Zunahme der E-Bikes
werden Radschnellverbindun-
gen inZukunft einewichtigeRol-
le spielen. Ich bin überzeugt,
dass ein attraktives Radschnell-

wegnetz dazu führen wird, dass
viele Berufspendlerinnen und
-pendler auch bei größeren Dis-
tanzen auf das Fahrrad umstei-
gen,“ teilte Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer diese Woche
mit.
Die drei ausgewählten Pend-

lerroutenhabendurch ihre Lage,
ihre Einwohner- und Arbeits-
dichte und ihre Zentrierung
zum Arbeitsplatzschwerpunkt
Basel wohl das größte Verlage-
rungspotenzial, Strecken die
jetztmitAuto, BusoderBahnzu-
rückgelegt werden, auf den Rad-
verkehr zuverlagern.
Die Pendlerroute 1 „Großes

Wiesental“ verläuft mit einer
Länge von 24 Kilometern zwi-
schen Zell im Wiesental und
GrenzeRiehen (CH).Die Pendler-
route 2 „Hochrhein“ verläuft

über 23 Kilometern entlang des
Hochrheins durch die Kommu-
nen Schwörstadt, Rheinfelden,
Grenzach-Wyhlenbis zurGrenze
nach Basel. Die Pendlerroute 3
„Oberrhein“ verbindet die Kom-
munen Schliengen, Bad Bellin-
gen, Rheinweiler, Kleinkems,
Istein, Efringen-Kirchen, Eimel-
dingen, Haltingen, Weil am
Rhein mit Basel über eine Länge
von 27 Kilometern.
Allen drei potenziellen Rad-

schnellverbindungen im Land-
kreis Lörrach ist gemein, dass sie
als Ziel den Arbeitsplatzschwer-
punkt Basel haben. Deshalb ist
für alle drei Routen eineAbstim-
mung mit dem Nachbarland
Schweiz notwendig. Die Ergeb-
nisse der Machbarkeitsstudien
sollen in etwa einem Jahr vorlie-
gen. DS

Daraus lässt sich dochnochwasmachen

Ein Eldorado für Selbermacher: Tanya Gantner und Simone Schelke vom Verein Offcut betreiben auf dem
Basler Dreispitzareal eine Lagerhalle, die mit mit Materialien bestückt ist, die eigentlich für denMüll be-
stimmt sind. FOTO: JULIA JACOB

RadlerautobahnnachBasel

Bürgerschaftsstiftung 
Soziales Freiburg

Hansjörg Seeh 
Vorsitzender

Spendenkonto: Sparkasse Freiburg 
DE20 6805 0101 0012 8825 46

Telefon 0761/201�3070 (AB)

www.stiftung-soziales-freiburg.de 

Gehen Sie doch mal
stiften!

Unterstützen Sie  
hilfsbedürftige Menschen 

mit Geld oder Zeit.

Ab sofort in den BZ- Geschäftsstellen sowie im 
ausgewählten Zeitschriftenhandel erhältlich.

Oder gleich bestellen unter:
Tel. 0800 / 22 24 22 419 (gebührenfrei)
badische-zeitung.de/baden * 
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Das neue baden. ist da

Mit BZ-Card nur 4,80 €*

9,80 €

www.frank-holz.biz
FRANK-Holz GmbH
Schwörstadt, Tel. 0 77 62/80 77 11

Echtes Marmorgefühl
Vinyl Clickboden

Marmor Carrara hell

Ideal auf „alte und kalte“ Fliesen- 
böden oder auf Estrich. Einfach per 
Klick verlegbar! Dielenbodenoptik 
Marmor Carrara hell.

22,85 n/m² 4,2 mm Click Vinyl 
ab unserem Werkslager
Fußwarm, antistatisch, belastbar mit 
hohem Abriebswert.  
Dielengröße 1221 x 178 mm. 
Feuchtfest – gut in Küche und Bad 
verlegbar!! Pflegeleicht,  
100 % wiederverwertbar.


